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abniglich Preuß. IntelligengsComptoir, in der Brodbänfengafe, No. 697. 


Nachricht an das Publikum. 


Het den Grund meiner Bekanntmachung vom Taten d. 
M. zeige ich Einem reſp. Publiko hiemit ergebenſt an, 
daß man noch täglich auf das Provinzial⸗Intelligenzblatt für 
das naͤchſte Jahr mit Zwei Reichsthaler Brandenbur⸗ 
ger Courant in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. f 
697., braͤnumeriren kann; in den Nachmittagsſtunden des 
Mittwochs und Sonnabends aber kann die Pränumeration 
nicht ſtatt finden, weil in dieſer Zeit die Intelligenzblatter 
ausgegeben werden. 


Wer ſich ſpater als bis zum 3 iſten d. M. meldet, hat es 
ſich alsdann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn nicht alle fruͤher erſchie⸗ 
nenen Nummern dieſes Intelligenzblatts vollſtaͤndig nachge⸗ 
liefert werden koͤnnen, da nur auf die Anzahl der Praͤnume⸗ 
ranten bei dem Abdruck der Exemplare Ruͤckſicht genommen 


Danzig, den 26. December 1818. 
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Rirchliche Anzeige. . 
Donnerstag den 31. December Nachmittags um 4 Uhr wird in der Yes 
ſuiter-Kirche zu Altſchottland von dem Herrn Pr. Johannes Bluhm 
aus Oliva eine Predigt zum Jahresſchluß gehalten werden. 


Be k ann t m a unge m i 
Da ſich in dem, am 26. November c. zur Veraͤuſſerung der Koͤniglichen 
Amts⸗Vorwerke Bruͤck und Pierwoſchin angeſetzten Termin fein ans 
nehmlicher Acquirent eingefunden hat; ſo iſt ein nochmaliger Termin zum Ver⸗ 
kauf oder zur Vererbpachtung dieſer Vorwerke f 
auf den achtzehnten Maͤrz 1819 
ie 8 zu Brück vor dem Departementsrath, Regierungsrath Bloppens 
urg angeſetzt. = ni 
Zu dieſen Vorwerkern gehören, und zwar * * 
1. Zum Vorwerk Bruͤck: 
17 Morgen 68 ORuthen an Hofſtellen, 
84 


4 7 Obſtgaͤrten, 

17 „ 139 Kaͤthner⸗Gaͤrten, 
5758 99 6 „Acker, 

88 W505 s „ Dreefhland, 

2 s 123 3 „ Feldwieſen, 

392 s 147 „ „ VWieſen, 

8 „159 5 Feldbruͤcher, a 
aa! „1342 2 Bruch⸗Huͤtung, 
19 „160 N Geſtraͤuch, 85 
37 „ 67 „ „Graben und Gewaͤſſer, 
24. „ 164 5 „ Unland und Wege, 


= umma Morgen URuthen. 
3 * 2 See Pierwoſchin: 


2 Morgen 20 URuthen an Hofitellen, 
F Obſtgaͤrten, 
532 13855 2 Acker, g 
181 „ 185 ⸗ „hohe Huͤtung, 
65 „ 60 „Graben und Gewaͤſſer, 
1 61 ⸗ s Unland und Wege, 


Summa 733 Morgen 175 URuthen. a 

Beide Vorwerker ſind bisher zuſammen bewirthſchaftet, und machen nur 
eine Wirthſchaft aus. Auſſer dem bier vorbenannten Flaͤchen⸗Inhalt find hier 
2498 Morgen 98 DRuthen Bruchweide, welche gemeinſchaftlich von den Vor⸗ 
Vorwerkern mit den Dörfern Bruͤck, Rewa, Michallnke, Pierwoſchin, Dembo⸗ 
gors und Koſſakau als Huͤtung benutzt wird, und worauf bis jetzt Torf geſto⸗ 
chen iſt. E 
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Dias Vorwerk Bruͤck hat eine beſondere ſchoͤne und gluͤckliche Lage, deren 
ſich wenige Güter rühmen koͤnnen. Das Wohnhaus if maſſiv, zwar nur von 
einer Etage, jedoch in gutem baulichen Zuſtande. In dieſer Etage ſind befind⸗ 
lich ein groſſer Hausflur, 4 zuſammenhaͤngende groſſe Wohnzimmer, eine kleine 
Wohnſtube, eine Kuͤche. Unter dieſer Etage iſt ein beſonders ſchoͤner gewoͤlbter 
Keller. In der Giebelſelte und in dem auf dieſer Etage ſtehenden Erker eſt 
eine Flur, ein groſſer ſchoͤner Saal, auch ſind 4 Nebenzimmer. Aus dem bei 
dem Gebäude befindlichen Garten hat man die ſchoͤne Ausſicht nach der Oſtſee. Die 
uͤbrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebaͤude ſind theils in guter, theils in mit⸗ 
telmäfftger Derfafune: Das Brau- nnd Brandhaus iſt zwar abgebrannt, in⸗ 
deſſen werden dem kuͤnftigen Acquirenten die Feuer⸗Soclekaͤts⸗Gelder mit 1390 
Kehl. uͤberlaſſen, wodurch derſelbe den Neubau in beliebiger Art ſelbſt auszu⸗ 
fuͤhren im Stande iſt. Mit dieſem Gute iſt zugleich die Berechtigung jr 
Brauerei und Brandtweins Brennerei und der Keug⸗ Verlag An Kruͤge 
verbunden. Die Kanigl. Forſt- Reviere Eaftimtr, Sagortz und a ſind in 
der Nähe diefer Vorwerker, aus welchen der Bau- und Brennholz: Bedarf für 
jetzt leicht zu erhalten iſt. 1 15 
£ Der Käufer ſowohl als der Erb Pächter erhalten die Berechtigung zur 
mittlern und niedern Jagd auf den zum Vorwerke Bruͤck und Pierwoſchin ge⸗ 
„hörigen Feldmarken. In Anſehung der ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe, ſo tritt der 
‚Käufer und der Erbpächter in die Cathegorie der Ritter⸗Gutsbeſttzer. 5 
1 Die zur Torfgraͤberei gehörigen Gebaͤude muͤſſen vom Acquiventen nach 
einer davon aufgenommenen Taxe bezahlt werden. * 
Mit dem Verkauf des Torfs iſt jetzt ein bedeutendes Neben⸗Gewerbe mit 
Gewinn betrieben. Im letzten Jahre hat dle Koͤnigl. Kaffe ein reines Einkom⸗ 
men von 400 Rthl. erhalten. f a 
Das mit dem Vorwerke Bruͤck vereinigte Vorwerk Pierwoſchin iſt von 
dem e 4 Meile entfernt, und liegt mit ſeinen Feld ern hart am Strande 
Belde Vorwerker liegen 4 Meilen von Danzig, 3 Meilen von Neuſtadt. 34 
Meilen von ar zi = 833 5 3 . 
Das Vorwerk Brück iſt durch die Doͤrfer Rewa und Michalinke von der 
Die: 3 „ jedoch graͤnzt die gemeinſchaftliche Huͤtung diefes Vorwerks 
mit der Oſtſee. f 
Das mindeſte zu entrichtende Kaufgeld iſt 
x 26,592 Rthlr. 15 Gr. 15 Pf. y u 
von dem bei der Pilitafion ausgegangen wird, in Staats: Papieren. 
N Im Fall der Vererbpachtung iſt das geringffe Erbſtands zeld 2659 Rthlr. 
19 Gr. 11 Pf. in Staats⸗Papieren, und ein jährliher Canon von 1062 Kehl. 
54 Gr. 6 Pf. in klingendem Gelde, welche quartaliter praenumerando an die 
zu beſtimmende Amts⸗Kaſſe gezahlt werden. 
Der Werth des Koͤnigl. Inventarli betragt 3278 Rthl. 16 Gr. Der Werth 
* 1 > 
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der Gebaͤude auf der Torfgraͤterei und der Torf Utenfilien betragt 998 Rthlr. 
61 Gr. Selbiger, fo wie der Werth des Inventarli, wird baar bezahlt. 

Zur Nachricht dient, daß ſich jeder Licitant nicht allein mit gehöriger Les 
gitimation verſehen, fondern auch gehörige Sicherheit von 2500 Rthlr. beibrin⸗ 
gen muß, und hat ſich daher ein Jeder ſelbſt beizumeſſen, wenn er ohne dieſe 
unerlaͤßlichen Erforderniſſe bei der Licitation mit ——. Gebotte nicht zugelaſ⸗ 
ſen ſondern zuruͤckgewieſen wird. 8 8 

Der Veraͤuſſerungs⸗Plan, die Verkaufs⸗ und Vererbpachtungsbedingungen. 
koͤnnen hier in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und 
auf dem Domainen⸗ Amte Brück eingeſehen werden. ae 
Sollte wider Vermuthen auch in dieſem Termin ſich kein annehmlicher Ac⸗ 
Auixent, der ſolche kaufen oder in Erbpacht nehmen will, einfinden, fo ſollen In 
dleſem Fall die Vorwerker Brück und Pierwoſchin vom 1. Juni 1819 ab, auch 

12 hre an demſelhen Tage, das heißt: den achtzebnten März 1819, zur 
Sa licitirt werden, und koͤnnen auch hieruͤber die Bedingungen in der 
omainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, fo wie bei dem Domal⸗ 
nen⸗Amte Bruͤck eingeſehen werden. 5 
Derjenige, der auf die Zeitpacht bieten will, muß wenigſtens eine Caution 
von 1200 Rthl. fogleich, ehe er zum Gebott gelaffen wird, beſtellen. a 

An eben diefem Tage, den achtzehnten März 1819, ſoll auch der Keugver⸗ 
lag der zu dieſem Gute gehörigen zwangspflichtigen Kruͤge verpachtet werden; 
auch ſteht es dem Paͤchter des Vorwerks Bruͤck frei, den Krug ⸗Verlag ſelbſt 
in Zeitpacht zu uͤbernehmen. s 

Danzig, den 4. December 11g. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ andes Gerichte von Weſtpreußſen werden 
alle diejenigen, welche an die Königl. Artillerie⸗Depot⸗Caſſe zu Dans 
nig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1814 bis zum 1. Januar 1815 für fies 
ferungen und £eifungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Auſprüche zu 
daben vermeinen, blerdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachwelſung die⸗ 
fer ihrer Anforderungen in dem auf den 27. Februar c. Vormittags um 10 
Ubr vor dem Depufirten Herrn Ober Landes⸗ Gerichts, Reſerendarias Dreſcher 
blefelbft anſtehenden Termine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
zuläffige mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarlen, wozu dle 
bleſigen Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Dechend und Conrad vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwohrnehmung 
des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit ihren Auforde⸗ 
rungen an die gedachte Artillerie-Depot-Caſſe werden pracludirt und mit fels 
bigen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahlrt haben, werden vers 
wieſen werden. 
Marienwerder, den a9. October 1818, 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Diejenigen Gewerbetreibenden welche ihr Gewerbe für das künftige Jahr 
nicht ſortſetzen wollen, werden hiedurch aufgefordert, ſich deshalb bei 
ihren Bezirks⸗Vorſtehern zu melden, die erfolgte Aufgabe ven dieſem unter dem 
Gewerbe⸗Schein atteſtiren zu laſſen, und dann felbige an die Diſtricts⸗Com⸗ 
miſſaire abzugeben. 232 ei 
Mer diefer Aufgabe bis zum 20. Januar k. J. kein Genuͤge leiſtet, hat zu- 
gewaͤrtigen, daß von ihm die Steuer eingezogen werden wird. 
Danzig, den 19. December 118. 3 1 
f Röniglich preuß. Polizei- Praͤſident. i 
Durch dle vaͤterliche Fuͤrforge unſerer Vorfahren und durch die fortgeſetz⸗ 
te Sorgfalt der ſedesmallgen Behörden iſt es gegenwaͤrtig in unſerer 
Stadt dahin gediehen, daß es Eltern und Vorgeſetzten, welchen die Bildung 
ihrer Kinder und Anverwandten am Herzen liegt, nicht an Gelegenheit fehlt, dem 
Orange ihres Herzens und ihrer heiligen Pflicht au genügen. Es find oͤffentli⸗ 
che Lehr⸗Anſtalten in allen See Stad verthei t vorhanden, nledere 
und höhere Elementar Schulen, allgemeine und höhere Startſchulen und auf 
dem Gymvaſtum findet der kuͤnftige Gelehrte feine hinlaͤngliche Vorbereitung. Es 
iſt auf alle Claſſen der Einwohner, von dem aͤrmſten bis zum reichſten Bedacht genom⸗ 
men, daß fie ihren Kindern, den, ihrem Stande und ihrer kuͤnftigen Beſtimung anges 
meſſenen Unterricht angebeihen laſſen koͤnnen. Um die ſen Endzweck vollkommener zu 
erreichen, haben ſich mehrere Mitglieder der Schul-Deputation entſchloſſen, die ſpe⸗ 
cielle Aufſicht über die in jedem Stadt- Diſtrict befindlichen geſammten, ſowohl 
oͤffentlichen als Privat: Lehr⸗Anſtalten zu uͤbernehmen, und ſich zugleich eine 
Ueberſicht, wie diefelben von unſern Einwohnern benutzet werden, zu verſchaf⸗ 
fen. Wir wuͤnſchen und hoffen, daß ſich dieſem Verein mehrere achtbare Vuͤr⸗ 
ger unſerer Stadt anſchließen und ſich dadurch das gfeſſe Verdienſt erwerben 
werden, auf der einen Seite die etwanigen Mängel der kehr Anſtalten ſelbſt 
gruͤndlich zu bemerken und zur Sprache zu bringen, auf der andern Seite aber 
die Hinderniſſe, welche dem regelmäßigen Schulbeſuche entgegen ſtehen, kennen 
zu lernen und anzuzeigen, um jenen abhelfen und dieſe aus dem Wege räumen 
zu können. Es iſt hiebei keinesweges die Abſicht, die natüriihe Gewalt der 
Eltern über ihre Kinder zu beſchraͤnken, ſondern es bleibt ihrer Wahl völlig 
freigeſtellt, ob ſie diefelben einer öffentlichen oder Privatſchule, und welcher, 
anvertrauen, oder durch angemeſſenen haͤuslichen Unterricht fuͤr ihre Bildung 
ſorgen wollen. Nur wenn Eltern ihre Kinder ganz ohne Unterricht aufwachſen 
zu laſſen kein Bedenken tragen, fo uͤberſchreiten fie die Grenzen der elterlichen 
Gewalt, verletzen die heiligſte Pflicht gegen ihre Kinder und gewähren dieſen 
dle Rechte nicht, welche ihnen auch gegen ihre Ettern zuſtehen, und in welchen 
der Staat fie deſto mehr zu ſchuͤtzen verpflichtet iſt, je weniger fie ſelbſt dieſel⸗ 
ben geltend zu machen im Stande find, 5 g 
In dieſem Falle, welcher hoffentlich ſelten eintreten wird, werden wir nicht 
umhin konnen, die Eltern zur Ecfuͤlung ihrer Schuldigkeit gegen ihre Kinder 
nach den beſtehenden Landesgeſetzen anzuhalten. 


* 
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Da gewiß jeder Vernuͤnftige von der Unentbehrlich keit eines zweckmaͤſſigen 
Jugend⸗Unterrichts uͤberzeugt iſt, ſo fordern wir unſere ſaͤmmtlichen Mitbuͤrger 
hiedurch auf, dieſem wohlthaͤtigen Vereln, welcher die Befoͤrderung deſſelben 
zum Endzweck hat, mit Vertrauen entgegen zu kommmen und die zahlreichen 
ſchon beſtehenden Lehranſtalten gehörig und fleiſſig zu benutzen. 

Danzig, den 19. December 1818. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das dem Hakenbuͤdner Ephraim Seering und felnen Kindern gehörige, in 
dem Nehringſchen Dorſe Junkeracker pag. 144. B. des Erbbuches ge⸗ 
legene mit der Hakwerksgerechtigkeit verſehene Görtnergeundſtͤck, welches in 3 
Morgen 257 OR. und 65 OF. nach einer im Jahr 1811 geſchehenen anders 
weitlgen Vermeſſung aber in 6 Morgen 80 OR. emphyteutiſchen Landes, fer⸗ 
ner in einem Wobnhauſe, ame ppi RENRA. nd Peug Ce. be und am 24 
Marz d. J. auf dle Summe bon 1400 Mehl, Preuß. Cour. gekichellch abge⸗ 
ſchaͤtzt worden If, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation effentilch ver auft werden, und es ſind hlezu drel Ble⸗ 
tungs⸗Termine ; 
auf den 1g. see 1818 

„den 23. December 


N 


2 und auf den 27. Januar 181g, 5 


bon welchen der letztere peremtorlſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Ausrufer 
Brick angeſetzt. — 5 \ 5 
a Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen. ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
bat der im letzten Termine Meiſtbletende gegen haare Erlegung des ganzen 
Kaufpreiſes den Zuſchlag und demnaͤchſt auch die Uebergabe und Adjudlcatſon 
zu erwarten. * i : 

Das Grundſtuͤck 40 l jährlich an Grund, Forſt, und Krug⸗Zius » Nthl. 
61 Ge. 9 Pf., und es lautet die Grumdverfhreibung bis zum Jahr 1830. 

Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regißratkur und bei 
dem Ausrufer Brick einzuſehen. ; 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß in dem letzten Termine nach dem Zu⸗ 
ſchlage des Grundſſͤcks daſelbſt mehtere Mobillar⸗ Stücke, Vieh und Geräthe 
ebenfalls gegen gleich baare Bezahlung werden verkauft werden. 

Danzig, den 6. October 1818. 

5 Röniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Bürger Guſtav Golbeck gehörige Grundſtuͤck auf dem Biſchoffs⸗ 
Zi berge No. 211. 218. und 213. der Servis⸗Aulage, welches in zwei 
Wohngebäuden mit einem Hofe und Gartenplatze beſteht, und auf die Summe 
von 140 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin 3 
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8 auf den 7 Januar 1819 
vor dem Ausrufer Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Melſt⸗ 
bietende wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des 
Kaufgeldes in Preuß. Cour. den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Adjudication und 
Uebergabe zu erwarten. N 

Von dem Kaufgelde wird ubrigens ein Laudemium von 11 Procent an 
die hieſige Kaͤmmerei bezahlt, welche Abgabe bei der Taxe beruͤckſichtiget wor⸗ 


den iſt. 
Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack 
einzuſehen. 5 7 ; 
Danzig, den 50. October 1 
nigli reuß. Land: und Stadtgericht. 
Auf den end nal Bl e h Thor hinter dem 
Stift sub No. 559. der Serv. Anlage belegene und im Hypothekenduch 
No. 9. auf den Namen der Kaufmann Johann Friedrich Arendtsſchen Ehe⸗ 
leute, verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe und Stallgebaͤu⸗ 
de von Fachwerk mebft Garten beſtehet, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich 
vor dem Artushoſe durch den Auctlonator Coſack an den Meiſtbierenden gegen 
baare Berahlung verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach hlemit aufgefordert, in dem ‘ 
auf den 9 Februar 1819 f 
angeſetzten kleitatlons Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlsges 
mit Vorbehalt der obervarmundſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird hien bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck auf 1900 
Kehl. Pr. Cour, gewildigt worden, und darauf ex Obligatione vom 26. März 
1806 ein Kapital von, 1200 Rthl. Pr. Cour. haftet, welches gefündiger if. 
Die Taxe konn übrigens täglich bei dem Auctlonater Coſack und in unſe⸗ 
ver Registratur eingeſehen werden. e ee 
Danzig, den 7. November 1878. 
f b Aöniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gerber-Melſter Johann Benjamin 
Zindenburg geboͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Land- und Stadtgerichts hleſelbſt in der Burgſtraße fol. 39. und Kagenzimpel 
fol, 128. alt. lat. oder No. 64. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus zwel Vorderhaͤuſern, einem Selten⸗ und einem Mittelgebaͤude ſo wie 
zwel Hofräumen beſteht, und bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung auf die Summe 
von 1200 Rthl. Pr. Cour. gewuͤrdiget worden, -ſoll auf den Antrag der Real- 
gläuviger durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und iſt hiezu vor dem 
Artushofe ein peremtoriſcher Licktatlons⸗Termin auf den \ 
; 9. Februar 1819 — 
vor dem Auctlonator Coſack angeſetzt worden. 
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Es werden demnach beſitz und zoblungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren und 
bat der Meiſtbietende den Zuſchlag und blernaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack eingeſeben werden. Hiebei wird noch bemerkt, daß das zur 
erſten Hypothek für die peter Finkſchen Erben haftende Capital der 750 Rthl. 
Pr. Cour. bereits gekuͤndiget worden und abgezahlt werden muß. 

Danzig, den 17. November 1818. N 

Koͤniglich preuß. Land und Stadtgericht. 
le zum Nachlaſſe der Wittwe Concordia Rempe gehoͤrige in Bohnſack 
pag. 50 D. dee Erbbuches gelegene Gaͤrtner-Kathe, welche a Stuben 
und 1 Kammer enthält, und auf die Summe von 20 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag der Erben durch fretwillige SnöHaftation öffentlich 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitatlons⸗Termin auf den 
28. Januar 1819 vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zur Verlautbarung ihrer Gebot⸗ 
te mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrll⸗ 
cher Grundzins von 2 fl. 15 Gr. Danz. Cour. baftet, und daſſelbe im Termin 
dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder zugeſchlagen werden 
U. 5 
. Danzig, den 1. December 1818. 
Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


a Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte wird hieburch 
bekannt gemacht, daß der Koͤnigl. Acciſe⸗Kaſſen⸗Controlleur Johann 
Friedrich Doͤring aus Langfuhr und deſſen Braut die Jungfer Maria Agatha 
Kirchner durch einen am ııfen huj. gerichtlich vollzogenen Ehevertrag die hie⸗ 
ſigen Orts unter Eheleuten ſtatt findende Güͤtergemeinſchaft ſowohl in Anfes 
hung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als während derſelben ei⸗ 
nem oder dem andern von ihnen zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 18. December 181g. 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts werden dle unbekannten Er⸗ 
den des am aa. Januar 1813 im Elbingſchen Territorial-Dorfe Schwartz⸗ 
dam verſtorbenen mennonitiſchen Einwohners und Webers Peter Bauer hie, 
durch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 2. März 1879 Vormittags um 3 Uhr vor dem Deputirten, Herrn 
Kammer⸗Gerichts⸗Referendartus Wilcke angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin entweder 
perfönlich oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigken zu melden, ihr Erbrecht 
darzuthun und hiernaͤchſt weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen, mit der beigefuͤg⸗ 
ten Verwarnung, daß, wenn in dieſem Termin Niemand erſcheinen ſollte, der 


N (Hlet folge die ere Beilage) 
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geringfaͤhige Nachlaß des Peter Bauer als eln herrenloſes Gut dem Fiscus 
anheim fallen wird. f f 
Elbing, den 9. October 1818. a 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. 2 
Da ſich ln den zum Verkauf des zur Kaufmann Skerleſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörigen, hieſelbſt in der Spierlingsſtraſſe sub Litt. A. 1. 167. 
belegenen, gerichtlich auf 380 Rthl. 80 Gr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo haben wir einen anderweitigen, jedoch peremto⸗ 
riſchen Licitations Termin vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Klebs auf 
. den 27. Januar 1819, Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt, und fordern Bei: und zahlungsfaͤhtge eee auf, als⸗ 
˖ m richt r inen, die Verkaufs⸗Bedingunge 
ar er hr ae wer lautbaren und gewärfig zu feyn, daß 1175 
Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wi d. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſplcirt 
werden. 8 ; 5 
Elbing, den 18. Auguſt 1818. : 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
i Subhaſtationspatent. 
Das Erbpachts⸗Vorwerk Mirotken, Amts Pelplin, wozu 46 Hufen 24 Mor⸗ 
f gen 119 Quadratruthen Maadeburgiſch, und das daſelbſt gelegene ehe⸗ 
malige Uaterforſtet⸗Etabliſſement, wozu 2 Morgen 119 Quadratruthen Mag⸗ 
deburgiſch gehören, welches erſtere auf 7384 Rthl. 68 Gr. 8 Pf. und letzteres 
auf 195 Rthl. 12 Gr. abgeſchatzt iſt, fol auf den Antrag des König, Fisck 
wegen kuͤckſtaͤndiger Praͤſtationen, im Wege einer gerichtlich nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Die Licttattons -Termine hlezu ſtehen 3 
N auf den 23. November c. 
den 24. Januar a, k. 
f und den 27. Maͤrz a. k. 
vor uns, der letzte peremtoriſche Termen im Intendantur-Gebaͤude zu Reßen⸗ 
czyn an, und es werden beſitz und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert: ſich in diefen Terminen zu melden und thre Schotte abzugeben. Der Meifts 
bietende bat bei der Einwilligung der Intereſſenten des Zuſchlages zu gewaͤrtigen; 
dagegen auf etwa fpäter eingebende Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden 
kann. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Reglſtratur einges 
ſehen werden. \ 
Mewe, den 4. Auguſt 188. 
f Königl, weſtpreuſſiſches Landgericht Pelplin. 
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Solz: Verkaufs Bekanntmachung. 
Sonnabends, den aten kuͤnftigen Monats von Vormittags 11 Uhr an, 
ſollen auf dem Holsplage bei der Prauſter Schleuſe 180 Klaftern kle⸗ 
ferne Scheite an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 22. December 1818. 
Der Königl, Oberförfter von Karthaus. 
Bek a nn t m a ch u n g 
Alle diejenigen, welche uͤber den jetzigen Aufenthalt der Frau Anna Louiſa 
geb. Peterſon verw. Feldwebel Mankau, die aus der Kaufmann Gott 
lieb Wilhelm Martensſchen Concurs-⸗Maſſe eine bedeutende Summe zu for⸗ 
dern hat, oder uͤber ihren Tod und ihre hinterbliebene naͤchſte Erben Auskunft 
zu geben im Stande ſind, fordere ich biemit auf, mir ihre Wiffenfchaft davon 
mitzutheilen. ö 
Danzig, den 21. December 1818. iz 8 5 
er Eriminal Rath Srerte, 
als Curator der Gottlieb Wilhelm Martens ſchen Concurs Maſſe. 


8 A uf ef ee deer un g. 
Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat vom 29. Novbr. bis 
zum 8. Decbr. d. J. auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507. 
mit der Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen ſind 
und wie viel Zimmer fie haben einraͤumen u. heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 28. Dechr. 181g. 
Die Servis; und Einquartierungs Deputation. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. a‘ . 
r Hochwaſſer, an der Berliner Poſtſtraſſe, iſt die Hakenbude in Schmi⸗ 
ran mit 4 Stuben, Backofen, Wagen⸗Remiſe und Stall, einige Mor⸗ 
gen Gartenland, faͤr 4 Kuͤhe und 2 Pferde freie Weide, mit den Gerechtigkei⸗ 
ten der Bier⸗Brauerel, Brennerei, Diſtillkrung, Bäckerei und mit allerlei Waa⸗ 
ren zu handeln, zu verkaufen ober zu bermiethen und gleich zu beziehen. Der 
Liebhaber dazu melde ſich in der Weinhandlung Breitgaſſe No. 1141. 
Ein in Elbing ſehr ſchoͤn belegenes Grundſtuͤck, enthaltend 4 Stuben, ı 
Kuͤche nebſt Speiſekammer, 1 groſſen Boden, mehrere Kammern, 2 ges 
woͤlbte Keller, 1 Stall, Hofraum, Holzſchauer, Garten, und Brunnen auf dem 
Hofe, alles im beſten Zuſtande, welches ſich zu jedem Geſchaͤfte, vorzuͤglich 
aber zu einer Material⸗Handlung, Brandtwein⸗ Deſtillation oder einer Bäckerei in 
Hinſicht der Lage eignet, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Fuͤr einen 


ſoliden Käufer koͤnnen 2000 Rthl. von der Kauffumme zur erſten Hypothek 


auf dem Grundſtuͤck ingroſſirt werden. Nachricht hieruͤber erhält man am 
Altſtaͤdtſchen Graben No. A412 
Die bier in der Vorſtadt No. 303. und 304. gelegene, zur Zuckerſiederei 
und Magazine mit allen Geraͤthſchaften vollſtaͤndig eingerichtete noch 
neue Gebäude und deren Zubeboͤr, werden hiemit zum Verkauf an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgeboten. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebotte in dem dazu auf den 26. Februar des folgenden Jahres Vormit⸗ 
tag um 11 Uhr in der Comtoirſtube der Zuckerſiederei zur Krone anſtebenden 
Termine einzufinden, und des Zuſchlags für das annehmliche Meiſtgebott ges 
waͤrtig zu ſeyn. Der Anſchlag von dem Werthe der Gebäude und das Ver⸗ 
Verzeichniß der Geraͤthſchaften iſt auf dem Comtoir der Zuckerſiederti täglich 
einzuſeben. N 
Koͤnigsberg, den 3. December 1818. 
eine, in Stutthoff auf der, Dausiger Nehrung, nahe an der Weichſel 
ud eine viertel Meile vom friſchen Haff gelegene Brandweinbrenne⸗ 
rei mit zwei groſſen Blaſen, Brauerei nebſt Malzdarre und Baͤckerei, deren 
Debit durch zwoͤlf zwangpflichtige Kruͤge und Hakenduden und eine zwangpflich⸗ 
tige Brandweindiſtillation geſichert iſt, bin ich Willens, mit einem, zum Be⸗ 
triebe dieſer Gewerbe noͤthigen Viehſtande in Verhaͤltniß ſtehendem Theile Pflug⸗ 
und Wieſen⸗ Land, den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden und einer bequemen 
Wohnung nebſt Garten, auf drei oder mehrere Jahre zu verpashten. Eautions 
faͤbige Liephaber zu dieſer Pach tung koͤnnen bei mir in Stutthof die Pachtbe⸗ 


dingungen erfahren und labe ich fie hledurch ein, ſich recht ea mir einzu⸗ 


finden. Krauſe. 
Sachen zu verauktioniren. 
Sieg, den 29. December 1818, Mittags um 122 Uhr, ſollen in oder 
vor dem Artus Hofe gerufen und an den Meiftvietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. zugeſchlagen werden: 

Ein auf gear vom Langgarter Thor kommend, linker Hand gelege⸗ 
nes Wohn: und Kramhaus mit der Einfahrt, theils maſſio, theils von Fach⸗ 
werk erbauet, 2 Etagen hoch, mit Balken⸗Keller, Hofraum, kleinen Staͤllun⸗ 
gen und Appartement, wobei noch hinten ein Pferdeſtall und hinter demſelben 
ein Garten befindlich, unter der Servis⸗No. 186. Es haften auf dieſem Erbe 
zu Pfennigzins 2500 Rt. Brob. Cour. à 5 Proz. Zinſen ſeit Anno 1764, auch 

lebt daſſelbe jährlichen Grundzins ı Reichsthaler an die Kaͤmmerei⸗Caſſe. 

Ein in der Paradiesgaſſe, an der Ecke der Boͤttchergaſſe rechter Hand ge⸗ 
legenes Wohnhaus, theils maſſiv, theils von Fachwerk erbaut, 2 Etagen hoch, 
nebſt Balken⸗Keller, Hofplatz, auch auf demſelben ein Stall und Appartement, 
wie auch ein Garten, unter der Servis⸗No. 1046. Es haften auf demſelben 
zur erſten Hypothek 1000 At. Pr. Cour. à 5 Proz. Zinſen ſeit Anno 1764. und 
giebt einen ſaͤhrlichen Grundzins von 10 Gr. Danz. Cour. an die Kaͤmmerei. 

Ein in der Korkenmachergaſſe von der Pfarrkirche kommend, linker Hand 

: 2 
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gelegened Wohnhaus, von Fachwerk erbaut, 2 Etagen hoch, nebſt Balkenkeller, 
Hofraum, einem kleinen Seiten und Hintergebaͤude mit der Einfahrt, und ein 
5 dem Nachbar gemeinſchaftliches Appartement nebſt Brunnen, sub Servis⸗ 
0. 785. 5 3 
Es haften darauf zu Pfennig⸗Zins 500 Rt. Pr. Cour. à 4 Proz. Zinſen 

von Anno 1759, N 
ittwoch, den 13. Januar 1819 sollen in dem Walde von Lagschau 
einige hundert Klafter seit einem Jahre geschlagenen ganz trockenen 
Echtenen Holz um 10 Uhr des Morgens verkauft werden. Bekannten Kau- 
fern würde man auch einige Zeit für die Zahlung bewilligen. Man beliebe 

sich daselbst bei der Unter-Försterei einzufinden. = 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
a SHansfotte, mit und ohne Bronce, 6 Veranderungen und Ziirkifcher Mu⸗ 
5 ſik ſind zu verkaufen Breitegaſſe No. 1161. beim Pianoforte⸗Fabricant 
/ . Auguft, Jankowski. 
Aufrichtig Ruſſiſche Lichte 6 und g aufs Pfund und von vorzuͤglicher Guͤte, 
werden in der Langgaſſe No. 536. billigſt verkauft. 
Mit Engl. Wein⸗, Bler⸗, Porter- und Champaaner- Glffern, wie auch 
a Karafinen und Waſſerflaſchen empfielt ſich die Glashandlung Franz 
Schuͤller & Comp. 
Danzig, den 19. December 181 . 
. Vorzuͤglich gute Ruͤgenwalder geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte ſind am Altſtaͤdt⸗ 
: 5 ſchen Graben vom Holzmarkt kommend linker Hand No. 302. billig zu 
ver kaufen. . 
Ein angeſtrichenes Kramſpind, oben mit Glasſchiebe⸗Fenſtern und unten 
mit Thuͤren, ſteht billig zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man im Koͤnigl. 
Intelligenz Comptoir. 
undegaffe No. 263. find fo eben olgende Waaren angekommen und zu 
billigen Preiſen zu haben, als! feine Engl. Cattune, Ginghams, Cams 
bries, Baſtards und mehrere andere weiſſe Zeuge, ferner: adgepaßte Luſtre⸗ 
Mouſſelin und Gingham Damen⸗Kleider, baumwollene Strümpfe, Strick und 
Naͤhgarn, ſeidene Dfindifche Schnupftuͤcher, verſchiedene baumwollene Tuͤcher, 
Piquce und andere Weſtenzeuge, wollene Coords, feiner Hemde⸗Flanell, cattune 
und ſeidene Regenſchirme, Windſor⸗ Seife und eine Partbie feine Fayance. 
Da ich Unterzeichneter eine Seif⸗ und Lichtfabrick etablirt habe, ſo ver⸗ 
ſehle ich nicht, mich E. reſp. Publiko hiemit ganz geherſamſt zu em⸗ 
pfehlen, gegoſſene und gezogene Lichte in allen Sorten, wie auch ſchwarze und 
weiſſe bunte Seife, wird bei mir ſtets in beſſer Qualitaͤt zu haben ſeyn. Re⸗ 
elle Bedienung und die billigsten Preiſe ſollen ſtets mein Augenmerk ſeyn. 
* . C. Gamm, breiten Thor, No. 1932 
Das bekannte wohlſchmeckende Sauerkraut iſt fortwaͤhrend zu haben auf 
f dem dritten Damm im weißen Kreuz Nro. 1424. a 
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Ein Sortiment ſchoͤner weiſſer und ſchwarzer Damenfedern und Panachen 
iſt ohnlaͤngſt in Commiſſion eingeſandt und wird in der Johannisgaſſe 
No. 1294. zu billigen Preiſen verkauft. g 5 


Kunſt⸗Anzeige zu Weihnachts- und Neujahrs-Ge⸗ 
ſchenken bei C. A. Reichel. 
Ein großes Sortiment der neueſten und geſchmackvollſten 
Neujahrswuͤnſche und Viſiten⸗Karten, viele neue chi 
neſiſche und andere Geſellſchaftsſpiele, wie auch eine Menge 
ſehr intereſſanter Jugendſchriften mit vielen Kupfern fuͤr Kin: 
der beiderlei Geſchlechts. 5 l 


reif ſſi üchen la, iſt der Klafter koſtenfrei vor 
er 
fuͤſſiges, der Faden 14 fl. Beſtellungen hierauf werden angenommen Neugar⸗ 
ten No. 305. neben der Apotheke. N a 
cen der Peterſiliengaſſe No. 1481. bei Chriſtoph Boͤhm, find wieder vers 
45 ſchiedene Gattungen Neujahrwuͤnſche, ſowohl auf Seide als Papier, 
wie auch glatte und geprägte Viſiten⸗, Taufs und Drauer⸗Karten, auch Wuͤn⸗ 
ſche an Geburtstagen für immer zu haben; auch find baſelbſt Naͤhe- und Putz⸗ 
fäftchen, Uhrgehaͤuſe, Spiele zum Vergnügen, und Unterhaltung, wie auch Bil⸗ 
derbuͤcher fuͤr die Jugend, mit ſchwarzen und illuminirten Kupfern, nebſt Ka⸗ 
lender zu haben. ; 
Einige ſehr ſchoͤne Schuͤtzen-Gewehre und Musketen mit Elfenbein s Vers 
zierungen, find für folide Preiſe kaͤufllch zu bekommen, Drehergaſſe No. 


1352. - 

Guter Goa⸗Arrak, Pecco⸗, Hayfans, Kugel- und Congo-Thee, beſter 
Engl. Peruken⸗Taback, verzuͤglich ſchoͤne Catarinen = Pflaumen und 

Feigen, find zu haben auf dem sten Damm Häkergaſſen⸗Ecke No. 2488. dem 

Koͤnigl. pofthauſe gegenuͤber bei f Joh. Joſeph Seyerabendt, r 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
er ein Bologneſer Huͤndchen zu verkaufen wuͤnſcht, beliebe ſich geſaͤlligſt 
4 Pfefferſtadt No, goa. zu melden, woſelbſt man, wenn es huͤbſch und 
vorzüglich langhaͤrigt iſt, daſſelbe kehr gut bezahlen wird. 
Danzig, den 18. December 1818. f 5 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
. Das Haus im Poggenpfuhl No. 187., mit 6 heitzbaren freundlichen Zim⸗ 
mern, Kammern, a verſchloſſenen Böden, modernen Treppen, groſſer 
Kuͤche, Hofraum und Keller, iſt zu verkaufen oder zu vermlethen. Naͤhere 
Nachricht ertheilt der Commiſſtongir Herr Nalowsky. 


Sachen zu vermiethen. a 
Das Nahrungs⸗Haus Peterſillengaſſe No. 1487., mit Regale und Them⸗ 
, bank, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere bei Jens 
nig alten Schloß No. 1636. . - 
Sr der heil. Geiſtgaſſe No. 959 find vier Stuben nebſt Küche, Keller und 
Boden zu vermiethen, und ſogleich oder auf Oſtern zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht heil. Geiſtgaſſe No. 973. 5 
as an der Ecke der Matzkauſchen Gaſſe in der Hundegaſſe waſſerwaͤrts 
gelegene Wohnhaus mit einem Gewuͤrzladen nebſt der noͤrhigen Kram⸗ 
Geraͤthſchaft und 7 heitzbaren, fo wie 2 nicht heitzbaren Zimmern find entweder 
Oſtern kuͤnftigen Jahres zum Theile zu vermiethen, oder auch ſofort zu vers 
kaufen. Die naͤbere Bedingungen erfährt man in dem gedachten Haufe, 
Ho ken gaſſe No. 150g. ſind zwei Stuben gegeneinander mit zu verſchließen⸗ 
der Kuͤche und Holzgelaß zu vermlethen, und Ofkern zu bestehen. 
Mebrere bequeme Zimmer, mit und ohne Kuͤche, ſind billig zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Näheres Jopengaſſe No. 395. 
Das ſehr gut gelegene Brauhaus in der Gerbergaſſe No. 66. iſt als 
Brauhaus ſelbſt, wie auch als Wohnhaus zu Oſtern zu vermiethen. 
Ferner ſind in dem in der Langgaſſe No. 364. gelegenen Wohnhauſe, ſo 
wie auch in dem in der Brodbaͤnkengaſſe No. 674. gelegenen Haufe mehrere 
Stuben theils mit, theils ohne Kuͤche, zu Oſtern zu vermiethen. 
Ueber alles dieſes erhaͤlt man Nachricht in der Gerbergaſſe No. 66. oder 
auch bei Herrn Kalowski, Hundegaſſe No. 242, 
Eine . auf Neugarten No. 520. beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Keller und Boden, ſteht aus freier Hand zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht kanggarten No. 241. 
Das der St. Catharinenkirche gehoͤrige und auf dem Kirchhofe No. 363. 
gelegene Wohnhaus, ſoll zu Oſtern an den Meiſtbietenden vermiethet 
werden. Wer darauf reflectirt, wird erſucht, Montag den 4. Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr ſich beim verwaltenden Vorſteher Herrn Chriſtian 
Molkentin am altſtaͤdtſchen Graben einzufinden, und fein Gebott zu verlauts 
baren. Vorlaͤufige Bedingungen ſind zu erfahren beim Signator Herrn Ba— 
rendt, kleine Muͤhlengaſſe No. 344. von 8 bis 10 und 2 bis 3 Uhr jeden 
Tages Das Kirchen Collegium der St. Catharinenkirche. 
In der Langgaſſe No. 513. an Beutlergaſſen⸗Ecke, iſt ein Saal und eine 
J kleinere Stube mit Moͤblen zum Januar 119 an einen unverheirathe⸗ 
ten Herrn zu vermiethen, woſelbſt man das Naͤhere erfaͤhrt. 
Die Wohnung kaſſubſchen Markt No. 880., beſtehend aus 3 Stuben, mit 
Küche, Boden und Speiſekammer, it bis nit April k. J. für 70 Fl. 
Danz. zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Nachricht vor dem Jacobsthore 
No. 959., eine Treppe hoch. 
Erſten Damm No. 1125. find in der erſten Etage zwei gegeneinander bes 
findliche Zimmer nebſt einer Bedientenſtube mit oder ohne Meubeln 
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an einzelne Bewohner monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 


Naͤhere daſelbſt. 8 £ 
Wolwebergaſſe No. 1996. iſt die Hange⸗ und Saal» Etage nebſt ſepara⸗ 
ter Kuͤche, Keller und Boden auch einzelne Zimmer monatlich mit 

und ohne Mobilien billig und ſogleich zu vermiethen. 
4 der Bootsmannsgaſſe No. 1170. iſt ein freundliches Zimmer an unver⸗ 
heirathete Perſonen monatlich, gegen billige Zinſe zu vermiethen, und 

kann ſogleich bezogen werden. 8 8 

1338. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Bo: 


Am St. Johannisthor No. 
den und Keller zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


as neu ausgebaute Vorderhaus in der Peterſillengaſſe No. 1494 nebſt 
3 Stuben, Kühe Hausraum, Keller und andere Bequemlichkeiten iſt 
von Oſtern rechter Zeit 1819 zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man neben⸗ 


an No. 1495. 
Cen dem Haufe aſten Damm No. nad, ſind in der zweiten Etage 2 Stu⸗ 
In den nedſt Küche und Boden, fo wie auch eine groffe Unterſtube, welche ſich 
zur Packkammer vorzuͤglich eignet, zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit oder 
auch gleich zu beziehen. Das Nähere ebendaſelbſt. 
A 85 5 „ * 2 
eute find die Gewinnliſten der raten kleinen Lotterie hier angekommen 
8 15 liegen bei mir zum Einſehen bereit. 5 4 4 
Looſe zur ıffen Klaſſe Zoften Lotterie, fo wie auch zur ızten kleinen Lotte 
rie find täglich in meinem Lotterie» Comtoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu ber 
kommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 25. December 1818. 
Zur erſten Klaſſe zgfter Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, heil. 


Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: 
Ganze Loofe à 2 Friedrichsd'or und 4 gÖr. oder 14 Fl. Danz. Cour. 
Halbe Looſe à 1 Kthl. 12 gr. Brandb. Crt. oder 7 Fl. Danz. Cr. 
Viertel kooſe A 18 9 Gr. Brandb. Ert. oder 8 Fl. 26 Gr. Danz. Crt. 

j Reinhardt. 

* der ıoren kleinen Lotterie, von welcher die Gewlnnliſten bereits einge⸗ 

gangen, und bei mir zur Durchſicht bereit liegen, fiel unter mehreren 

kleinern Gewinnen, auch ein Gewinn von 500 Thaler auf No, 4201 . 

Mit kooſen zur ızten kleinen und Zoften Klaſſen⸗ Lotterie empfiehlt ſich 


aufs Neue ergebenſt der Untereinnehmer des Herrn Alberti. Fingler, 


Kohlengaſſe No. 1038. 


Mit Looſen zur zoften Claſſenlotterie, die den 8. Januar 1819 gezogen 
wird, fo wie mit Loofen zur kleinen Lotterie, empfiehlt ſich ergebenſt 
der Unter ⸗Einnehmer J. B. Sowen, 
Langemarkt No. 455 


— 2384 — 


Dien ſt, Gefu N 
Sollte ein Burſche von guter Erziehung die Holzhandlung erlernen wol⸗ 
len, der melde ſich deshalb im Koͤnigl. Intelligenz⸗Compto ir. 
Danzig, den 17. Dezember 181 . a a 


® ELEMENT 0.5 ne Sachen. f 
Der Finder eines kleinen Bundes Schläffel wird gebeten, daſſelbe vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben und Fiſcherthor Ecke in der Seitenthuͤre des Hau⸗ 
ſes No. 2080, gegen eine gute Belohnung abzureichen. 
Deut wen dete Sachen. 
=) Aus einem Hause in der Langgasse sind zwei silberne Efslöffel A. M. 
2 bezeichnet, entwendet worden. Der Eigenthümer verspricht dem, = 
8 der die Löffel selbst zurücklisfere, oder auch nur den Thäter anzeigen 
& kann, eine Belohnung, die dem Werth des Gegenstandes uock un! 115 8 
Hälfte übersteigt. Man wende sich mit seiner Anzeige an das Königliche 
Intelligenz-Coimtoir- 


7CCCͤ · TEEN 
ert ei. 
s neueſte Adreßduch für Danzig, 30 Bogen ſtark, IR fortwährend 


Dis neue 


J. C. Alberti, 
5 2 Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 
FFP ˙ ü]... m —— —— — — E 
Redouten⸗Maͤntel auch einige Character-Anzuͤge find zu vermiethen, und alle 
i Gattungen Larven zu verkaufen bei Joh. Friedr. Petzenbuͤrger, 


RER NER Langgaſſe No. 372 
Während meiner Abweſenheit wird Herr eee. , Fuͤb⸗ 


tung meiner Geſchaͤfte übernehmen und per procura zeichnen. 
Danzig, den 25. December 1818. E. W. Grade. 


Wechsel» und Geld-Course 


— 
5 Danzig, den 25. December 181g. 
London, 1 Monat — f—gr. 2Monf—;—= Holl. rand. Due, neue gegen Cour. gf 18 gr. 
9 — 


— 3. Monat — F —:— gr. dito dito wichtige 91 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nap. =». 9-9 

. . dito dito gegen Münze 
Hamburg, 3 Wech — gr. Friedriohsd’or gegen Cour. 5 26 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. — gr. — — Münze — 6 gr. 
Berlin, 8 Tage 4 pCt. damno. . Tresorscheine 


Mon. — pC. dm. à Mon. 14 13 & 13 PC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Mänze 171 pCt. 
. ) 


— a nn 


